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Auch hier haben sich die fünf im Landtag vertretenen 
Fraktionen darauf verständigt, die Reden zu Proto-
koll zu geben (Anlage 4). 

Damit kommen wir zur Abstimmung. Der eben be-
nannte Ausschuss empfiehlt in Drucksache 
16/14512, den Gesetzentwurf abzulehnen. Wir kom-
men somit zur Abstimmung über den Gesetzentwurf 
und nicht über die Beschlussempfehlung. Wer dem 
Gesetzentwurf zustimmen möchte, den bitte ich jetzt 
um das Handzeichen. – Die Piraten selbstverständ-
lich. Wer stimmt dagegen? – SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen, CDU, FDP, der fraktionslose Abgeordnete 
Schulz. Möchte sich jemand enthalten? – Das ist 
nicht der Fall. Damit ist der Gesetzentwurf Druck-
sache 16/3948 in zweiter Lesung mit dem soeben 
festgestellten Abstimmungsergebnis abgelehnt. 

Ich rufe auf: 

20 Zehntes Gesetz zur Änderung der gesetzli-
chen Befristungen im Zuständigkeitsbereich 
des Ministeriums für Inneres und Kommuna-
les sowie zur Änderung weiterer Gesetze 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/14330 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Innenausschusses 
Drucksache 16/14695 

zweite Lesung 

Auch hier haben sich die fünf im Landtag vertretenen 
Fraktionen darauf verständigt, die Reden zu Proto-
koll zu geben (Anlage 5).  

Wir kommen damit zur Abstimmung. Der Innenaus-
schuss empfiehlt in der eben benannten Drucksache 
16/14695, den Gesetzentwurf unverändert anzuneh-
men. Damit stimmen wir über den Gesetzentwurf und 
nicht etwa über die Beschlussempfehlung ab. Wer 
also dem Gesetzentwurf seine Zustimmung geben 
möchte, den bitte ich jetzt um das Handzeichen. – 
Das sind SPD, Bündnis 90/Die Grünen und die CDU-
Fraktion. Wer stimmt dagegen? – Die Piraten und die 
FDP. Gibt es Stimmenthaltungen? – Der fraktions-
lose Abgeordnete Schulz. Dann ist der Gesetzent-
wurf Drucksache 16/14330 mit dem soeben festge-
stellten Abstimmungsergebnis in zweiter Lesung 
angenommen. 

Ich rufe auf: 

21 Gesetz zu dem Fünften Änderungsvertrag zwi-
schen dem Land Nordrhein-Westfalen und 
dem Landesverband der Jüdischen Gemein-
den von Nordrhein – Körperschaft des öffent-

lichen Rechts –, dem Landesverband der Jüdi-
schen Gemeinden von Westfalen-Lippe – Kör-
perschaft des öffentlichen Rechts –, der Syna-
gogen-Gemeinde Köln – Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts – und dem Landesverband 
der Jüdischen Gemeinden in Nordrhein-West-
falen e.V. 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/14614 

erste Lesung 

Und:  

zweite Lesung 

In der ersten Lesung, liebe Kolleginnen und Kolle-
gen, ist keine Aussprache vorgesehen.  

Wir kommen somit zur Abstimmung über den Ge-
setzentwurf in der ersten Lesung. Wer diesem Ge-
setzentwurf zustimmen möchte, den bitte ich um das 
Handzeichen. – Das sind SPD, Bündnis 90/Die Grü-
nen, die CDU, die FDP und der fraktionslose Abge-
ordnete Schulz. Wer stimmt dagegen? – Niemand. 
Wer möchte sich enthalten? – Die Piratenfraktion. 
Damit ist der Gesetzentwurf Drucksache 16/14614 
in erster Lesung mit dem soeben festgestellten Ab-
stimmungsergebnis angenommen.  

Wir kommen verabredungsgemäß unmittelbar zur 
zweiten Lesung. – Auch da sehe ich keinen Wider-
spruch. Dann rufe ich jetzt den Gesetzentwurf der 
Landesregierung Drucksache 16/14614 zur zweiten 
Lesung auf. Ich erspare mir hier noch einmal das 
Vorlesen des vollständigen Titels, das haben Sie 
eben gehört.  

Hierzu haben sich alle fünf im Landtag vertretenen 
Fraktionen darauf verständigt, auch in der zweiten 
Lesung keine Aussprache durchführen zu wollen, 
sondern die Reden zu Protokoll zu geben (Anlage 6). 

Wir kommen damit direkt zur Abstimmung über den 
Gesetzentwurf Drucksache 16/14614 in der zweiten 
Lesung. Wer dem Gesetzentwurf seine Zustimmung 
geben möchte, den bitte ich jetzt um das Handzei-
chen. – SPD, Bündnis 90/Die Grünen, die CDU, die 
FDP und der fraktionslose Abgeordnete Schulz. Wer 
stimmt dagegen? – Niemand. Wer enthält sich? – Die 
Piratenfraktion. Damit ist dann der Gesetzentwurf 
Drucksache 16/14614 in zweiter Lesung ange-
nommen und auch verabschiedet.  

Ich rufe auf: 

22 Gesetz zur Anpassung der Dienst- und Versor-
gungsbezüge 2017/2018 sowie zur Änderung 
weiterer dienstrechtlicher Vorschriften im 
Land NRW 
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